
                                                                                         05.09.2023 

                        Finanzsituation 

                 der Gemeinde Buchdorf 
 
Zum Zeitpunkt der Bürgerversammlungen 
 
am Dienstag, den 11.07.2023 in Buchdorf und 
am Mittwoch, den 12.07.2023 in Baierfeld 
 
war der Haushaltsplan der Gemeinde Buchdorf vom Landratsamt Donauwörth noch nicht 
genehmigt. Bei diesen Bürgerversammlungen wurden vom Bürgermeister nur Zahlen des 
Haushaltsplanes aus dem Jahr 2023 veröffentlicht – die Finanzsituation mit weiteren 
hohen Kreditaufnahmen in den Folgejahren und die daraus resultierenden Ausgaben für 
Kreditzinsen wurden nicht thematisiert. Erwähnt wurden diese Zahlen auch nicht auf der 
gemeindlichen Homepage und im Mitteilungsblatt vom 02.08.2023. In diesem  
Mitteilungsblatt konnte man nur lesen, dass „der Haushalt 2023 vom Landratsamt Donau-
Ries genehmigt wurde“.   
 
Die Genehmigung erfolgte schriftlich am 26.07.2023. 
 
Der Gemeinderat wurde über das Schreiben des Landratsamtes und dessen Inhalt 
während der öffentlichen Sitzung am 31.07.2023 informiert. 
 
Aus dem Schreiben des Landratsamtes geht hervor, dass die Genehmigungen für das 
Jahr 2023 hinsichtlich 
 

– der Kreditaufnahmen in Höhe von 2.000.000,-- € bzw. 
– der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 3.670.000,-- € 

 
erteilt werden, „da die dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit noch gesichert 
erscheint.“ 
 
Da allerdings in den Jahren 2024 und 2025 erneut Kreditaufnahmen in Höhe von 3 Mio. € 
bzw. 2 Mio. € (also insgesamt weitere 5 Mio. €) vorgesehen sind, „wird Vorbehalt 
bestellt.“ 
 
Weiterhin wurde dabei angemerkt, dass sich nach diesem Finanzplan durch die 
Belastungen aus den Schulden (= Kreditzinsen) und der künftigen Entwicklung erhebliche 
Einschränkungen ergeben, so dass die Mindestzuführung an den Verwaltungshaushalt 
nicht erreicht wird. Der Schuldenstand erhöht sich enorm und die Folgekosten des 
Schuldenanstiegs reichen weit über den Finanzplanungszeitraum hinaus. Zudem sind die 
Veränderungen für die Hochbauten (= Unterhaltskosten) im Verwaltungshaushalt im 
Voraus nicht berechenbar. 
 
Das Landratsamt machte abschließend darauf aufmerksam, dass die Grundsätze der 
Einnahmebeschaffung zu beachten und Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen sind. 
 
 
 
Das bedeutet:                  



 

Gebührenerhöhungen für die Bürger, 
 
z. B. Grundsteuer-Erhöhung, Kindergarten-Gebührenerhöhung etc. 
 
Vor seiner Wahl hat der Bürgermeister Transparenz, Offenheit und Ehrlichkeit zugesichert. 
Deshalb stellt sich die Frage: „Warum informiert der Bürgermeister die Bürger Buchdorf's 
nicht nachträglich über diese Entwicklung wenigstens im Mitteilungsblatt  ?????, sondern 
behauptet in einem Pressebericht der Donauwörther Zeitung vom 02.09.2023: 
 
                            „Wir haben das gut hinbekommen.“ 
 
In diesem Zusammenhang möchten wir darauf aufmerksam machen, dass die 
Gemeinderäte von PWG/Freie Wähler diese Entwicklung nicht zu verantworten haben, da 
sie seit Jahren auf die schlechter werdende finanzielle Situation der Gemeinde 
aufmerksam gemacht und deshalb immer gegen die Haushaltspläne gestimmt und dies 
auch hinreichend begründet haben. Außerdem haben sie den Bau des Bürgerhauses und 
die Variante des Sportheim-Neubaus, der den Neubau eines weiteren Sportplatzes 
beinhaltet, nicht unterstützt. 
 
Nachdem von Seiten des Bürgermeisters und einem Teil des Gemeinderates argumentiert 
wird, dass die Förderung für das Bürgerhaus in Höhe von ca. 3,1 Mio. € genutzt 
werden sollte, möchten wir eine Gegenrechnung aufmachen: 
 
Vorgesehene Zinsbelastung lt. Haushaltsplan im Jahr 2026: 
 
                        ca. 270.000,-- € 
 
Das bedeutet rein rechnerisch, dass diese Förderung in ca. 12 Jahren allein von den 
Kreditzinsen aufgebraucht wird. Folglich verbleiben die Baukosten und das finanzielle 
Risiko allein bei der Gemeinde Buchdorf 
 
                           - und die legt es teilweise auf uns Bürger um. 
 
Natürlich kann sich die Einnahmesituation der Gemeinde auch wieder positiv verändern. 
Allerdings kann das niemand voraussehen oder vorausberechnen. 
 
 
Hinweis: 
 
Der Kämmerer der Verwaltungsgemeinschaft Monheim hat nachweislich erstmals bereits 
während der Sitzung am 21.09.2020 (s. öffentliches Sitzungsprotokoll) zu Bedenken 
gegeben, dass es evtl. Probleme mit der Rechtsaufsicht im Landratsamt geben könnte, 
wenn Millionenprojekte parallel bzw. zeitgleich laufen, da weitere Darlehensaufnahmen 
unumgänglich sind. 
 
Aber wegen der Corona-Krise kam die Gemeinde Buchdorf dankenswerterweise in den 
Genuss einer millionenschweren Gewerbesteuerausgleichszahlung (= sog. Corona-Hilfe) 
bzw. stand noch eine hohe Gewerbesteuernachzahlung an, so dass sich das erwartete 
finanzielle Problem der Gemeinde Buchdorf um ein paar Jahre nach hinten verschoben 
hat. 


